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Motor und Verkehr

Die deutschen Autofahrer sind
bereit, auf Umweltautos umzu-
steigen. Das hat eine Umfrage der
Sachverstðndigenorganisation
Dekra ergeben. Von 1250 Auto-
fahrern erklðrten sich 92,4 Pro-
zent zu einem Umstieg auf ein
Auto mit alternativer Technik
grundsðtzlich bereit. 
Die von den Befragten favorisier-
te Technik ist der Gasantrieb
(43,8 Prozent), gefolgt von den
Hybridfahrzeugen (Verbren-
nung/Elektr o, 36,8 Prozent). Mit
dem reinen Elektroauto können
sich 22,0 Prozent und mit der Ver-
wendung von Biodiesel/Ethanol
12,5 Prozent anfreunden.
Fôr den höheren Umweltschutz
wôrden die meisten Autofahrer
auch Nachteile in Kauf nehmen.
Am ehesten akzeptieren sie gerin-
gere Fahrleistungen (61,5 Prozent)
und eine geringere Reichweite
(40,6 Prozent). Mit einem dônne-
ren Tankstellennetz können sich
37,3 Prozent der Befragten abfin-
den, mit kôrzeren Wartungsinter-
vallen 27,8 Prozent. ar/nic

Am liebsten
mit Gas

Die Heizungen in Neufahrzeugen
sind kaum besser als in einem 26
Jahre alten Mercedes-Benz 190.
Das hat nun ein Test von "Auto
Bild" ergeben. Von den elf getes-
teten Pkw hat der Mercedes als
Zweitbester abgeschnitten. Fôr
schnellere Wðrme hat nur der
BMW 730d gesorgt. Auf Rang drei
des Vergleichs hat es der Ford S-
Max geschafft. Als weitere äber-
raschung des Testes hat sich der
Lada 2170 Priora erwiesen, denn
in keinem anderen Pkw bekommt
man so schnell warme Fôûe wie
in dem russischen Billig-Modell.
Ebenfalls getestet wurden zwei B-
Klasse-Versionen, eine C-Klasse,
ein Skoda Roomster, ein Renault
Twingo, ein Nissan Qashqai und
ein VW Golf Variant. mid/sta

Wer heizt
schneller?

Wer zuerst kommt...

Die Stimmung in deutschen Auto-
hðusern ist dementsprechend
gut. So auch bei R & S Mobile in
Köln, einem der gröûten Ford-
Hðndler in Deutschland, wo in
den ersten Tagen nach Verkôn-
dung der Umweltprðmie 50 Pro-
zent mehr Kunden kamen als in
den Wochen zuvor. Da aber viele
Fragen zur Abwicklung noch of-
fen sind, schickte man viele Inte-
ressenten ohne Kaufvertrag nach
Hause: ¹Wir hðtten tðglich statt
zehn sogar 20 Autos verkaufen
könnenª, erklðrt Peter Kraus,
stellvertretender Verkaufsleiter
bei R & S. Man könne aber nicht
wöchentlich bei der Abwrackprð-

mie fôr hundert Autos in V orleis-
tung treten. 
Im niedersðchsichen Northeim
hat der drittgröûte Renault -
Hðndler Deutschlands, Wolfgang
Hermann, eigens einen Mitarbei-
ter fôr Kðufer abgestellt, die we-
gen der Abwrackprðmie kom-
men. Sein Angebot umfasst Pkw
von Renault, Ford, Peugeot, Nis-
san und Dacia. ¹In fônf Tagen ha-
ben wir mehr als 100 prðmienbe-
gônstigte Autos verkauftª, erklðrt
Hermann. Derzeit tritt er bei der
Prðmie in Vorkasse, berechnet da-
fôr aber Zinsen. Hermann be-
fôrchtet: ¹Geht das mit der Nach-
frage so weiter, kann ich nicht ga-
rantieren, dass ôber den Mai hin-
weg noch eine Verschrottungs-
prðmie verfôgbar ist.ª 
àhnlich turbulent er scheint das
Geschðft auch bei den Importeu-
ren von Kleinwagen. Renner bei
Renault Deutschland in Brôhl ist
nach Unternehmensangaben der
Dacia Sandero: Neupreis 7500 Eu-

ro, 900 Euro äberfôhrungskos-
ten, kein offizieller Rabatt. Stellt
sich der Kðufer geschickt an, hat
er abzôglich Prðmie fôr 5 500 Eu-
ro ein Komplettfahrzeug. Vor-
standsmitglied Reinhard Zirpel:
¹Vom Dacia Sandero haben wir
bisher tðglich etwa 50 Fahrzeuge
verkauft, derzeit haben wir ein
Vielfaches an Bestellungen.ª Re-
nault habe bei der Verschrot-
tungsprðmie eine Woche Vor-
sprung vor der Konkurrenz, denn
man habe sofort gehandelt. 
Auch bei Citroen Deutschland
schaut man optimistisch in die
Zukunft, denn in den Showrooms
der Hðndler ist reichlich Betrieb.
Am meisten gefragt ist das Ein-
stiegsmodell C1. Thomas Al-
brecht von Citro—n Deutschland:
¹Wir stellen fest, dass der Absatz
des C1 derzeit doppelt bis drei-
fach so hoch ist wie vor der Ver-
kôndung der Umweltprðmie.ª
Dies veranlasst den Importeur zu
einer neuen Kampagne. ¹Den Ci-

troen C1 werden wir im Rahmen
der Umweltprðmie mit einem Ein-
stiegspreis von 5 490 Euro bewer-
benª, erklðrt Thomas Albr echt.
Dazu rechnet man den Erlös von
2 500 Euro Abwrackprðmie und
äberfôhrungskosten. 90 Prozent
der Kaufanfragen sollen sich der-
zeit auf den C 1 beziehen. 
Der deutsche Hersteller Opel
stellt fest, dass bei den Kunden
noch ein groûes Informationsde-
fizit herr scht. ¹Viele A utokðufer
kommen in die Showrooms, wol-
len mit der Abwrackprðmie einen
Wagen kaufen, wissen aber nicht,
welche Voraussetzungen sie mit-
bringen môssenª, erklðrt Sven
Markurt vom Opel-Vertrieb in
Rôsselsheim. Dabei sollten sich
Kðufer beeilen. Nach dem ¹Wind-
hund-Verfahrenª heiût es: ¹Wer
zuerst kommt, mahlt zuerstª. Sind
die 1,5 Milliar den Abwrackprðmie
fôr Alt-Autos erstmal aufge-
braucht, ist voraussichtlich erst
einmal Schluss. Ralf Awitt/mid

Automobilkðufer stehen
derzeit bei den Hðndlern
Schlange. Denn mit der so
genannten Verschrot-
tungsprðmie v ersôût der
Gesetzgeber den Neuwa-
genkauf.

Zum 1. Februar tritt der neue Buû-
geldkatalog in Kraft. In vielen Fðl-
len wird das bisherige Buûgeld
verdoppelt. Wer in einer Ort-
schaft die zulðssige Geschwindig-
keit ôberschreitet, zahlt dann 80
bis 760 Euro. Auch Drðngeln wird
hðrter bestraft. Hier steigt das
Buûgeld auf 75 bis 400 Euro, ab-
hðngig von der Geschwindigkeit
und dem Abstand. Wer unter Al-
koholeinfluss fðhrt, wird schon
beim ersten Verstoû mit 500 Euro
zur Kasse gebeten. Am Punkteka-
talog ðndert sich nichts. 
Ziel der Buûgelderhöhungen ist
es laut Bundesverkehrsministeri-
um, die Hauptunfallur sachen
ôberhöhte Geschwindigkeit,
dichtes Auffahren und Alkohol
am Steuer wirksamer zu bekðmp-
fen. Einer reprðsentativen Studie
der AXA Versicherung zufolge
sind das zugleich Verhaltenswei-

sen, die Autofahrern die gröûte
Angst einjagen: 94 Prozent der
Deutschen sehen im Drðngeln
das gröûte Risiko im Straûenver-
kehr. Zu den Top Ten der angstbe-
setzten Fahrweisen gehören laut
AXA Verkehrssicherheits-Report
2008 auch Alkohol am Steuer und
ôberhöhte Geschwindigkeiten.
Im europðischen Vergleich wur-
den Verkehrsdelikte in Deutsch-
land bisher relativ milde bestraft.
Dies könnte ein Grund dafôr sein,
dass jeder vierte Befragte zugibt,
im Jahr 2007 ein Buûgeld bezahlt
zu haben meist wegen zu schnel-
len Fahrens. Thomas Jðckel,
AXA-Experte fôr Kraftfahrtversi-
cherungen: Die Deutschen sind
sehr preisbewusst. Daher trðgt
die neue Buûgeldstaffel hoffent-
lich dazu bei, dass aggressive Au-
tofahrer ihr Fahrverhalten ðn-
dern. News-Reporter.NET/as

Neue Buûgelder

Anzeige

Wasserdunst auf Autoscheiben
lðsst sich mit der Pkw-Klimaan-
lage verhindern. Sie trocknet die
Luft im Innenraum und v erhin-
dert, dass sich die Feuchtigkeit
aus dem Atem von innen an der
Windschutzscheibe nieder
schlðgt. So ist immer ein guter
Ausblick gewðhrleistet.

So wird die Scheibe frei
Bei Anlagen mit Klimaautoma-
tik gibt es hðufig einen Knopf fôr
den sogenannten ¹Enteisungs-
modusª. Bei manuellen Kli-
maanlagen hin gegen wird laut
den Experten des Automobilher-
stellers Ford wie folgt v orgegan-
gen: Das Gerðt ist gleich nach
dem Starten des Motors anzu-
schalten, das Geblðse wird im
¹ Umluft-Modusª auf die Wind-
schutzscheibe gerichtet und auf
maximale Temperatur und Stðr-
ke gestellt. Wenn die Scheibe
frei ist, kann wieder auf Auûen-
luftzufuhr und eine individuelle
Temperatur- und Geblðseein-
stellung umgestellt werden.

Immer wieder einschalten
Generell sollte die Klimaanlage
das komplette Jahr ôber min-
destens alle acht bis 14 Tage fôr
zehn Minuten eingeschaltet
werden. Dadurch werden die
Kðltemittel und ælkreislðufe in
der Klimaanlage aktiviert und
die volle Funktionsfðhigkeit der

Anlage aufrechterhalten. Die
Klimaanlage ist mittlerw eile an
Bord jedes zweiten Autos in
Deutschland. Neben dem Kom-
fortgewinn bei Hitze und im
Winter steigert sie auch den
Wiederverkaufswert deutlich.

Auch im Kleinstw agen
Klimaanlagen erhöhen neben
dem Wohlbefinden des Fahrers
auch den Wiederverkaufswert
und die Verkehrssicherheit.
Mittlerw eile sind sie in allen

Fahrzeugklassen zu haben.
Beim Kleinstwagen Ford Ka ist
sie etwa ab der zweithöchsten
Ausstattungsversion ¹Titani-
umª an Bord (Fahrzeugpreis ab
10 750 Euro); gegen 250 Euro
Aufpreis kann sie mit einer au-
tomatischen Temperaturkon-
trolle ausgerôstet wer den. Bei
einigen Auto-Herstellern ist sie
trotz aller Vorteile noch eher
selten, unter anderem beim
VW Golf und beim Suzuki
Swift. mid/hh

Klimaanlage gegen Dunst

Wasserdunst auf Autoscheiben lðsst sich mit der Pkw-Klimaanlage verhindern. Sie trocknet die Luft im
Innenraum und verhindert das Beschlagen. Bild:DVR

Neben dem Wohlbefinden
des Fahrers erhöht sich
auch die Verkehrssicher-
heit.

Lust auf einen ¹Neuenª haben in diesen Tagen viele Autofahrer bekommen. Grund: Die so genannte Abwrackprðmie des Bundes. 
Bild: Kfzgewerbe

Fiat gehört in Europa zu den Erd-
gasauto-Pionieren. Die Italiener
sind mittlerweile die Nummer 1 in
Europa, was die Zulassung von
Autos mit Erdgas angeht. 250 000
Fahrzeuge mit dem alternativen
und umweltschonenden Treib-
stoff hat Fiat in den vergangenen
zehn Jahren verkauft. 
Jetzt wird auch der Grande Punto
mit zwei Zusatztanks angeboten
Basis fôr den Grande Punto Natu-
ral Power 1.4 ist der 57 kW/77 PS
starke 1,4-Liter-Vierzylinder. Der
Benzinmotor wurde fôr den Gas-
betrieb adaptiert, aber nicht opti-
miert. Folge und Grund: Der Wa-
gen kann nach wie vor uneinge-
schrðnkt mit Superkraftstoff ge-
fahren werden. Das bivalente
Konzept hilft vor allem bei der
Fahrt zur nðchsten Erdgastank-
stelle, deren Zahl bundsweit zwar
inzwischen auf 800 Stôck gestie-
gen, aber gerade auf Autobahnen
immer noch zu klein ist. ar/jri

Nummer 1
in Erdgas


